
SaLzung

frhebung von GcbÜhren für dle Benutzung der Gcmejrrdc-über dl e
$'aage

Gemä ß
vom o
folge

Art. I Kommunalabgabengesetz (KAG) l.d.F. der Bek.
4.o2.!977 (GVBI S. 82) erläßt die Gemelnde Hanchlng
nde

Gebühr ensa tzung
!

zur Satzung über die Benützunq der Gemeindeuaaqen

(

Sl
Dle Gemelnde llanchlng erhebt für dIe'Benützung der GemeLnde-
ü.aagen (S ? der Benützungssatzung) Gebühren nach llaßgabe der
nachstehenden Bestimmungen. '

2

l{i eqeqebühren

f ) Die tlflegegebühren -betragen:
a) fÜr Gegenstände bis zu looo kg Netlggsvt'icht eine H!ndest-' g.üünr""on Dl'l 2.-- 'i a

b) für Gegenstände über looo kg bis 5ooo kg Je angefangene
.J.oo kg-' blettogewlcht o.10 DHt

c) für Gegenstände Über 5ooo kg Je angefangene loo kg l{etto-
gewlcht o.o6 Dll

d) f ür jedes Stück XlelnvLeh (Schrveine, KäIber , Tiegen usu. )
DH 2.-- und für Jedes StÜck Großvleh (Rlnder, Bullen,
Pferde usw.) DH 4.---

t.c

e)
f)

für jede Hehrfertlgung des llliegescheines DH I--:
wer nach Vormerkung (5 5 Abs. 2 der'Benützungssatzung)
zur. verel,irbarten Tett die llaage nicht J.n Anspruch nimmt,
hat eLne Gebühr von DM 2.-- zu entrlchten, uenn auf.grund
der Vormerkung andere l{legegeschäfte zu der .festgesetzten
Zett nlcht durchgeführt werden konnten.

g) für Wiegägeschäfte außerhalb der ll'legezelten wLrd dle Ge-
bühr Ln doppelter Höhe erhoben. --

Z, Für Tiere, die mlt dem Fahrzeug'ge*og"n terdeg lst dle Gebühr
. nach Absatz I .a) bl.s I c) zu ermltteln-
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ST

Cebührcnschuldner

Gebührenschuldner ist der Auftraggeber. Sind mehrere Auftrag-
geber vorhanden, so haftet Jeder für den vollen Betrag.

Slt

FäIllqkeit' Abrech.nunq
I

f) Die GebüÄr wird mit der Beendigung des lYiegevorganggs'fällig.
Sie i st an den tf aagemel,ster als HiIf skraf t der Gemeindekasse
gegen Quittung z.u äntrichten, wobei die Qulttung ?uf 9.T \Tie-
!elchein ($ 6"Abs. I der Benützungssatzung) erteilt wird-
üor Bezaniüng der Gebühr besteht kein Anspruch.auf Aushändi-
gung des $'iegescheines.

Zl Die nach $ Z der Gebührensatzung festgese-tzte Gebühr wlrd
vom lyiegemeister in rechtsverbindlicher lVeise (unbeschadet
der Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichtsordnu'ng) fest-
gesetzt.

s5
llehrwertsteuer

Bei den Ln S Z festgesetzten.Gebühren handelt
togebühren, in denen die Mehrwertsteuer in der
den Höhe enthalten i.st.

es .sich um Brut-
jewei Is gel ten-

(

SG

'Inkraf ttreten

Die Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung ln .Kraf t.

Hanching, den 13.3"I98o
t,

GEMEIhDE MANCHII'IG
1-

I'
Stutz
l. Bürgermeister

J7 i'r.
6
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Gen e hml UN svcrmcrk:

Vorstehende Satzung trurde'mlt
hofen a;d.llm Nr- 2l/643 vom

Bek anntmachunqsvermerk:

A
m

H

h

4.198o

Schreiben des Landratsamtcs
19.3. I98o rechtsauf si cht I i ch

Pfa f f en-
gcnchmi gt

Di ese Satzung rvurde lm Rathaus Zlmmer' 4/EG
uis einschtiönrrcn l6.4.Iggo zur öffentlich
g e I egt-.

m Rathaus Zlnmer 4./EG t
5.9.198o öf f entllch zu

Zelt uor'l .4. l98o
sichtnahme nieder-

) und c) wurde
lm vom t1.t.l98o

er Zelt yom
lnsi chtnahme

der
Ein

in
en

ufd
it B
inwe
lnge

le Niederlegung der Satzung nurde-9"t'. Art ' 26 Abs' 2 GO

ekanntmachung 
-äurch 

Anschläg an_aI.fe1^Gemeindetafeln und

is'im Mittei.IungiUiatt der ö"1nuinde "Der l'lanchinger Boter'

wiesen.

t4a nch i ng , den I7 .

ceurlf,or HANcHTNG

5
t

tutz ,t
Bürgermels,ter

Genehmiqun svermerk:

Bekanntmachu nq svermerk:

Die Anderungssatzung zu $ 2 Abs' I Buchstab
,it Schreibän des Ländratsamtes Pfaffenhofe
N;. 2.1| 843 rechtsauf sichtli.ch genehmlgt'

e a)r b
n a. d.I

Dle Anderu
2I.8.198o
niedergele

ssatzung

: 
einschl

n9
bt
gt

wurde I
t eßi lch

nd
rE

( Auf die Niederlegung der Satzung wurde gem'^Art: ?.6 Abs' 2 G0

mit Bekanntrictuig äurch Anschtäg an-allen Gemeindetafeln und

Hinweis im Hiai;iiungsblaii-0"" öemelnde mHanchinger Boten

hingewlesen .

Hanching, den 8.9-198o

crurr/or HANcHTNG
L,

Stutz
I Bürgermel.ster

rii


